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Das Metzgereiensterben geht weiter:
Jetzt schliesst auch Grossenbacher

Nach 33 Jahren schliessen Trix
und Werner Grossenbacher ihre
Metzgerei im Rütner Oberdorf.
Trotz intensiver Suche ist es ihnen
nicht gelungen, einen Schweizer
Nachfolger zu finden. Damit 
gibt es in Rüti/Tann nur noch 
zwei selbständige Metzgereien:
die Pferdespezialitäten-Metzgerei
Raymann und die Etter Metzg.

An der Wand hinter der Laden-
theke hängt unübersehbar eine
Countdown-Uhr: Sie zählt die
Tage, Stunden und Minuten bis
zum kommenden 18. September.
Dann schliessen Trix und Werner
Grossenbacher ihre Metzgerei an
der Konsumstrasse 10. «Ich habe
unterschiedliche Tage, je näher die
Schliessung kommt. Manchmal
macht es mir gar nichts aus,
manchmal geht es mir schon ans
Herz», sagt Werner Grossenbacher
im Gespräch mit dem «Rütner».
Auch wenn manchmal Wehmut
aufkommt, eigentlich hören die
Grossenbachers gern auf. Denn
Metzger sein ist streng, wie Gros-
senbacher ausführt: Werktags
müsse man um 4 Uhr aufstehen
und dann bis am Abend im Laden
präsent sein. Das machten er und
seine Frau nun schon seit 33 Jah-
ren. Das zehre an der Substanz.
Seiner Frau sei es jetzt zu viel ge-
worden. Und er selbst sei auch
schon 60 Jahre alt. «Man muss
aufhören, solange man noch ge-
sund ist», erklärt Grossenbacher.

Stammkunden sterben weg
Die Metzgerei schliesst nicht aus
einem Mangel an Kundschaft,
auch wenn die Stammkunden,
wie Grossenbacher bemerkt,
«langsam wegsterben» und der
Umsatz in den vergangenen Jah-
ren deshalb stetig etwas zurück-
ging. «Die Jungen kommen nicht
mehr, die gehen schell in die Tank-
stelle für eine Grillwurst», sagt
Grossenbacher. Aber auch viele
Ältere gingen nur noch zu den
Grossverteilern zum Einkaufen.
Doch diese seien nicht sein gröss-
tes Problem gewesen: «Am meis-
ten geschadet hat mir, als der
Coop an der Konsumstrasse zu-
machte.» Grossenbacher reagierte
zwar sofort und ergänzte sein
Fleisch- und Wurstangebot um
Brot, Milchprodukte, Gemüse und

Teigwaren. «Wir haben probiert,
im Quartier eine Auswahl von Pro-
dukten für den täglichen Bedarf
anzubieten. Aber das wurde nur
wenig genutzt», konstatiert Gros-
senbacher.
«Dank guter Qualität konnten wir
überleben», ist Grossenbacher
überzeugt. «Wir haben alles selber
gemacht: die Endverarbeitung des
Fleisches und die Wurstwaren.
Nur geschlachtet haben wir nicht
mehr selbst.» Wer in seinem
Laden steht, erkennt schnell noch
einen weiteren Erfolgsgrund: Die
Kunden werden mit ihrem Namen
– oft mit ihrem Vornamen – ange-
sprochen und meistens in einen
kleinen persönlichen Schwatz ver-
wickelt. Wer nicht genau weiss,
was er will, dem wird geduldig
das Sortiment erklärt. Wer einen
Zubereitungstipp braucht, der er-
hält fachmännischen Rat. «Ich bin
ein leidenschaftlicher Verkäufer»,
sagt Grossenbacher dazu.

Geschäft mit Gastronomie tot
Früher belieferte Grossenbacher
noch Restaurants. Doch seit diese
immer mehr von Ausländern ge-
führt würden und es einen CC
(Cash & Carry) vor der Haustür
gebe, sei das «Geschäft mit der
Gastronomie tot». Zuletzt habe er
noch einige Altersheime in der
Umgebung als Kunden gehabt.

Grossenbacher übernahm die
Metzgerei am 1. Januar 1978 von
seinen Eltern. Diese hatten sie am
1. April 1955 im Anbau einer
Scheune an der Kreuzung Kon-
sum-/Rosenburgstrasse eröffnet.
Anstelle der Scheune entstand
1956/57 ein modernes Gebäude
mit Metzgerei und Wohnungen,
das im damals noch aus eher älte-
ren Häusern bestehenden Ober-
dorf architektonische Akzente
setzte. Einen Nachfolger für die
Metzgerei hat Grossenbacher trotz
intensiver Suche – auch über den
Metzgermeisterverband und seine
Treuhandstelle – nicht gefunden.
Ein paar Ausländer hätten sich
zwar interessiert, aber keine
Schweizer. Deshalb hat Grossen-
bacher das Gebäude im April ver-
kauft. «Für eine Umnutzung der
Metzgerei hätte ich Geld in die
Hand nehmen müssen», erklärt
Grossenbacher. «Jetzt habe ich
eine Sorge weniger.»

Erst einmal nichts machen
Stattdessen hat sich Grossenba-
cher an der Gubelstrasse eine
Wohnung gekauft. Nach dem
Umzug dorthin werde er «ein Jahr
lang erst einmal nichts machen.
Ich habe genug gearbeitet», sagt
Grossenbacher. Er freut sich auf
den Moment, wo er und seine
Frau wieder mehr Zeit füreinander

haben und wo sie spontan Aus-
flüge und Ferien machen können.
Auch seine Enkelkinder möchte
Grossenbacher vermehrt pflegen.
Vorgenommen hat er sich sodann,
wieder häufiger Velo zu fahren.
«Ich bin passionierter Gümmeler
und Mitglied des Velofritzen-
Klubs, konnte dort aber nie richtig
mitmachen.» Er überlegt sich
zudem, einen Hund anzuschaffen,
«damit man bei schlechtem Wet-
ter nicht nur in der Stube herum-
hockt». Vorstellen kann er sich
auch, ab und zu Metzgerkollegen
auszuhelfen. Anfragen gebe es
schon. «Aber an Samstagen,
Weihnachten und Silvester
möchte ich nicht mehr arbeiten»,
erklärt Grossenbacher.
1978, als Grossenbacher und
seine Frau anfingen, gab es in
Rüti/Tann noch neun selbständige
Metzgereien. Jetzt, wo die beiden
aufhören, werden es noch zwei
sein. Übrig bleiben in Rüti die
Pferdespezialitäten-Metzgerei
Raymann an der Rapperswiler-
strasse 6 und in Tann die Etter
Metzg im Frischmärt Gabriel an
der Ahornstrasse 9.

Fleisch muss man pflegen
Eine besondere Metzgerei ist die
Etter Metzg: Sie ist in den Frisch-
märt Gabriel integriert. Heinrich
Etter geschäftet aber auf eigene

Trix und Werner Grossenbacher.
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Rechnung; Gabriel zahlt er eine
Miete. Etter führt seine Metzgerei
schon seit 13 oder 14 Jahren, so
genau weiss er das auch nicht
mehr. Ihn eingeschlossen, arbeiten
drei Personen im Betrieb. Im
Laden ist das klassische Sortiment
einer Metzgerei erhältlich: Fleisch
und Wurst (die nicht mehr selber
gemacht, sondern eingekauft
wird), dazu noch Fisch. Die Kun-
den kommen aus Tann und der nä-
heren Umgebung und kaufen
meist auch im Frischmärt ein. Seit
vier Jahren ist der Umsatz leicht
rückläufig, die Metzgerei rentiert
aber nach wie vor.
Etter bezeichnet die Grossverteiler
als seine grössten Konkurrenten.
Wie versucht er neben ihnen zu
bestehen? «Durch die Qualität –
Fleisch muss man pflegen – und
durch die Bedienung», erklärt
Etter. «Wir schauen gut zu den
Kunden und gehen auf sie ein, wir
beraten sie fachmännisch und ver-
suchen auch Produkte zu besor-

gen, die nicht gerade im Sortiment
sind.» Als weiteren Trumpf gegen-
über den Grossverteilern führt
Etter die Dienstleistungen an, die
«sehr beliebt» seien. Dazu gehö-
ren etwa der Hauslieferdienst oder
das Zusammenstellen von kalten
Platten.

Geld auswärts holen
Benno Raymann von der Pferde-
spezialitäten-Metzgerei geschäftet
seit 14 Jahren in Rüti. «Am Anfang
haben wir uns schon schwer
getan», sagt er. «Wir sind dann
aber stetig gewachsen mit wenig
Personal. Heute haben wir genug
Arbeit.» Raymann beschäftigt fünf
Angestellte und zwei Aushilfen in
seinem Betrieb. Von den Gross-
verteilern, die auch er als seine
wichtigsten Konkurrenten be-
zeichnet, hebt er sich ab durch die
konsequente Ausrichtung auf
Schweizer Produkte und auf Spe-
zialitäten von Pferd (Hauptspezia-
lität), Wild, Poulet, Lama, Strauss

usw. Auf Bestellung ist jedoch das
ganze normale Sortiment einer
Metzgerei erhältlich.
Raymann nimmt oft an Messen
und Grossanlässen teil. Im ver-
gangenen Jahr zeigte und ver-
kaufte er 14-mal seine Produkte
auswärts – darunter an der Olma
in St. Gallen und an der Street 
Parade in Zürich. Heuer ist er we-
niger unterwegs. «Wo soll man
das Geld holen, wenn es in Rüti
zu wenig davon gibt?», fragt Ray-
mann und liefert die Antwort
gleich selbst: «natürlich auswärts».
Seine Kundschaft kommt denn
auch überwiegend von ausserhalb
von Rüti, teilweise sogar von weit
her. Die wenigsten Kunden kom-
men täglich, viele kommen nur
einmal die Woche oder sogar nur
einmal pro Monat. Raymann be-

liefert auch noch Spar-Läden im
Linthgebiet.

Sauer auf Rekrutierungszentrum
Dass Betriebe mit Verpflegungs-
stätten – speziell erwähnt er das
Rekrutierungszentrum – nicht bei
den lokalen Metzgern einkaufen,
findet er «eine Sauerei». Auch ver-
steht Raymann nicht, dass das Res-
taurant Löwen – ein Gewerbebe-
trieb wie jeder andere auch – eine
Vorzugsbehandlung durch die Ge-
meinde geniesst und eine Zeitlang
zinsfrei geschäften kann. Ob seine
Tochter Michèle, die im Laden ar-
beitet, dereinst die Metzgerei
übernehmen werde, stehe «in den
Sternen», sagt Raymann und fügt
illusionslos an: «Wenn ich keinen
Nachfolger finde, geht auch diese
Metzgerei ein.» Martin Gollmer

 

Die Etter Metzg im Frischmärt Gabriel.

Benno Raymann mit Tochter Michèle.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005a00530050002000440069007300740069006c006c00650072002d0053006500740020006600fc00720020004100420042002d0057006f0072006b0066006c006f00770020002d002000320039002e0020004a0075006e006900200032003000300034>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [850.394 1360.630]
>> setpagedevice


